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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Stein III : SpVgg Greuther Fürth II 
Donnerstag, 11.01.2024, 20:15 Uhr

Etzold macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
TSV Stein III am Donnerstag, den 11. Januar im 11. Saisonspiel auf die SpVgg Greuther Fürth II. Die
Gäste entführten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten
trotz des eindeutigen Endergebnisses auf ihre Kosten und in den Genuss von 6 Fünf-Satz-Spielen.
Das Satzverhältnis von 17:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Volovyk / Hess den Fünf-Satz-
Sieg gegen Beissel / Etzold feiern konnten. Das Doppel zwischen Dölling / Edelhäußer und Gottinger
/ Schmitt endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:
0 an den Tisch. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Vincent Etzold war daraufhin Luke Dölling,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Etzold mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Nach gewonnenem ersten Satz gab Nikolay Volovyk das im Vorfeld als
hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Yannis Beissel noch aus der Hand und
verlor mit 11:7, 6:11, 8:11, 9:11. Dann ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Die siegbringende Taktik fehlte Bernhard Hess bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Manfred Schmitt ab dem Start. Bernd Edelhäußer gegen Konrad Gottinger hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler
des TSV Stein III und der SpVgg Greuther Fürth II in die Box. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
dann Luke Dölling bei seiner Pleite gegen Yannis Beissel. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Das Einzel zwischen Nikolay Volovyk und Vincent Etzold, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-
Satz-Erfolg für den Gastspieler. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für
das Gastteam vorzeitig fest. 2:3 endete wenig später das Einzel zwischen Bernhard Hess und
Konrad Gottinger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den
Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:
7. 2:3 endete das Einzel zwischen Bernd Edelhäußer und Manfred Schmitt aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Stein III am 25.01.2024 gegen die DJK Schwabach
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 23.01.2024 gegen den TSV Wolkersdorf versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Stein III

Doppel: Volovyk / Hess 1:0, Dölling / Edelhäußer 1:0 
Einzel: L. Dölling 0:2, N. Volovyk 0:2, B. Hess 0:2, B. Edelhäußer 0:2 

 SpVgg Greuther Fürth II
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Doppel: Beissel / Etzold 0:1, Gottinger / Schmitt 0:1 
Einzel: Y. Beissel 2:0, V. Etzold 2:0, K. Gottinger 2:0, M. Schmitt 2:0


